
der Rheinberger „Annaberg“
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zum altersgerechten Quartier







Ein „Haus der Generationen“
als Quartierszentrum?



Zukunftsforscher

Prof. Horst Opaschowski

Vom Generationenpakt auf privater Basis 

profitieren primär Generationen mit familialen Netzwerken. 

Alle anderen (insbesondere Singles und Kinderlose) müssen schauen, 

dass sie im Laufe ihres Lebens verlässliche nichtverwandte soziale 

Netze knüpfen. Näher und ferner stehende Menschen müssen ihr 

Leben begleiten: sogenannte „soziale Konvois im außerfamilialen 

Bereich.“

„Gute Freunde“ reichen dazu allein aber nicht aus, weil sie meist 

gleichaltrig sind und ihre Zahl im Alter zurückgeht. Soziale Konvois aber 

sind nur hilfreich, wenn sie generationsübergreifend angelegt sind. 

Moderne Sozialpolitik ist 

Mehr – Generationen - Politik

Horst W. Opaschowski: 

Der Generationenpakt (2004) –

Institut für Zukunftsfragen



altersgerechte 
Quartiersentwicklung

statt

altengerechte 
Quartiersentwicklung



Ausgangspunkt 2010

Gemeindezentrum Annaberg:

• klassisches Gemeindehaus 

• einer klassischen 

Evangelischen Kirchengemeinde

• mit einem klassischen Programm



… und den klassischen 
Kooperationspartnern



Ausgangspunkt 2010

Auslastung pro Woche:

ca. 300 Personen



Entwicklung seit 2010

Entwicklung zum 

Quartierszentrum Annaberg





Herzstück der Arbeit:

der paritizipatorische Ansatz



Ideen 

aus 

der 

Bürger-

schaft

Planungsgruppe im „HdG“

Projekt  1

Projekte auf Abruf 

Projekt  2Projekt  3

unter Einbeziehung  

der Impulsgeber





- auf dem Hintergrund des 
diakonischen Auftrages 

der evangelischen Kirche

- im Geist des christlichen 
Glaubens



Entwicklung seit 2010

derzeitige Auslastung pro Woche: 

- 750 Personen 
- in Spitzenzeiten bis 1100 Personen

Tendenz



Personelle Ausstattung:

• 7 Std. Hausleitung, 

Aufgaben des Quartiersmanagement,   

Begleitung freiwilliger MitarbeiterInnen

• 19 Std. Familienbildung (fremdfinanziert über 

über den Kirchenkreis Moers bis 2016)

• 26 Std. Hausmeistertätigkeit

• 2 Honorakräfte für Seniorensport und Krabbelgruppen

• 450 € - Kraft (Privatspende bis 11/2014))

• Praktikant der Uni Nijmegen (Soz.arb) bis 07/2015



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


